
Zwischenergebnisse:

AG 1 Zusammenleben in Grünberg

Grünberg, 21. Januar 2015
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Zeitstrahl des Projekts

ab Sept. 14

Auftakt-

veranstaltung

Plenum

3 Workshops 

je AG

Start: 

22./23. Sept.

Zwischenbericht

im Plenum

Abschluss-

veranstaltung

im Plenum

1 Workshop

je AG
Stadtverordneten-

versammlung

verabschiedet 

das Leitbild

Jan. 15 Feb. 15 April 15 Anfang 1515.07.14
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Arbeitsgruppen:

 AG 1: Zusammenleben in Grünberg

 AG 2: Stadtentwicklung, Kultur, Tourismus

 AG 3: Wirtschaft, Handel, Gewerbe, Industrie

 AG 4: Ökologie, Umwelt(schutz), Klimaschutz, Landschaft
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Erste Leitlinien

 Wir bieten Kindern, Jugendlichen und Familien attraktive und vielfältige Freizeit-

und Fortbildungsangebote, die auf die Bedarfe der unterschiedlichen Gruppen 

eingehen.

 Wir wollen denen helfen, die sich selbst nicht helfen können.

 In Grünberg wollen wir aufeinander achten und miteinander reden und handeln.

 Wir begrüßen Neubürger und informieren sie über für sie relevante 

Fragestellungen und Angebote. Dazu wirken wir daraufhin, dass ehrenamtliche 

Ansprechpartner den Kontakt zu den Menschen suchen, die dies wünschen.
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Erste Leitlinien

 Wir begrüßen, fördern und unterstützen ehrenamtliches Engagement, auch  

durch professionelle Beratung sowie Begleitung und legen Wert auf die 

Entwicklung einer Anerkennungskultur (z.B.: Ehrenamtscard, Helferfeste, 

Qualifizierungsangebote usw.).

 Wir schaffen Möglichkeiten der Begegnung, um Einsamkeit, Vereinzelung und 

Ausgrenzung entgegen zu wirken. Wir legen Wert auf das Miteinander von Jung 

und Alt.

 Wir unterstützen und fördern Vereine und Initiativen und legen Wert auf Vielfalt. 
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Erste Leitlinien

 Wir wollen unterschiedliche und vielfältige Formen des Zusammenlebens, des 

Austausches und der gegenseitigen Unterstützung  von Jung und Alt fördern.

 Wir wollen alternative Formen des Wohnens ermöglichen und ausbauen.

 Die seniorenbezogene Infrastruktur wird weiterentwickelt (Fachärzte, 

Pflegedienste, Essen auf Rädern, Lieferservice, Sammeltaxi, Tages- und 

Kurzzeitpflege, Hospizdienst, Trauerbegleitung, Demenz-Beistand usw.)

 Bestehende ehrenamtliche Angebote für Senioren vernetzen sich besser.

 Hilfebedürftige Bürger jeden Alters finden Unterstützung durch eine organisierte 

Nachbarschaftshilfe (Generationenhilfe/Tauschring). 
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Erste Leitlinien

 Grünberg ist offen für Menschen anderer Kulturen.

 Alle Menschen sollen sich in Grünberg geborgen fühlen.

 Grünberg gestaltet Angebote und Aktivitäten/Unternehmungen rücksichtsvoll, 

einfühlsam und aufmerksam und für alle  Menschen erreichbar. 

 Grünberg strebt in allen Bereichen „Barrierefreiheit“ an – heißt hier: 

Barrierefreiheit als Überlegung bei allen zukünftigen Vorhaben.


